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keit bewegt. Die Verbraucherzentrale NRW hat in den Medien, 2008; so Jahre Verbraucherzentrale NRW
mit Stellungnahmen, mit Aktionen vor Ort und durch persönliche

Beratung reagiert. Sie mahnte unseriöse Geschäftemacher ab Dieses Jahr ist für die Verbraucherzentrale NRW ein besonderss,

und führte Musterprozesse. Sie alarmierte Politik und Yerwaltun- Im Juni 1958 hatten verbrauchernahe Verbände wie der Hausfrau-

gen, um Gesetze verbraucherfreundlicher zu machen und Märkte enbund und der Mieterbund die Verbraucherzentrale NRW aus

verbrauchersrientiert zu regulieren. der Taufe gehoben. In anfangs sieben Verbraucherberatungsstel-
len informierten und berieten ehrenamtliche Beraterinnen die

| Es wundert daher nicht, dass der Ansturm auf die Rechtsbera- Konsumenten, Preisvergleiche, Einkaufsberatung oder hauswirt-

| tung bei der Verbraucherzentrale NRW alle Rekorde gebrochen schaftliche Kurse prägten Anfang der $o0er Jahre den Beratungs-hat. Die Sitten und Gebräuche im Geschäftsleben verfallen alltag. Und schon damals wurden neben der Beratungsarbeit in

| immer mehr. Selbst große Gesellschaften, z. B. aus der Telekom- »Wirtschaftsgesprächenz mit Ministerien und in Gremien Yer-| munikations-Branche, benutzen ride Vertriebs- und Abzocker- braucherinteressen vertraten. In so Jahren entwickelte sich aus

Methoden,wieman esfrühernurvereinzelt von »schwarzen diesen Anfängen die größte Verbraucherzentralein Deutschland

Schafen« kannte, Selbst bei guter Rechtskenntnis sind breite mit mehr als 300 festen Mitarbeiterinnen.

i Schichten von Verbrauchern dem unseriösen Geschäftszeba- Unser Jubiläum wird Anlass für uns sein, den Blick nach vorn zu
ren hilflos ausgeliefert. Und zahlen jedes mal drauf - von Zeit richten. Wir wollen uns in diesem Jahr mit Aktionen vor allem an

; und Nerven ganz zu schweigen. Daher Ist das sachkundige und die Verbraucher wenden, die unsere Arbeit nach nicht kennen

durchsetzungsfählge Agieren der Verbraucherzentrale NRW galernt haben. Mit einem Memorandum zur Verbraucherpolitik

unverzichtbar, und ihre Arbeit gewinnt für die Verbraucher weiter wollen wir zu den drängenden Verbraucherfragen der Zukunft

. an Badeutung. Position beziehen.

L Daneben hat die Verbraucherzentrale NRW auch 2007 präventiv Ermöglicht wurden unsere Aktivitäten in 2007 für die Bürgerin-

gearbeitet, unter anderem in Schulen, Kompetenzin Änanziel- nen und Bürger in Bergisch Gladbach durch die Unterstützung

\ len Dingen ist für viele jlngere wie ältere Verbraucher wichtiger der Stadt Bergisch Gladbach sowfe der Umlandkommunen Kür
denn je. Unser Angebot für bessere finanzielle Allgemeinbildung ten, Odenthal, Overath und Rösrath, der begleitenden Medien

Ä wurde auch in Bergisch Gladbach in den Schulunterricht einge» und durch die konstruktive Zusammenarbeit mit verschladanen
' bracht. Diesas Projekt wurde vom Land mit zusätzlichen Mitteln Koaperationspartnern. Dafür bedankt sich das Team der Verbrau-

gefördert. cherzentrale NRW in Bergisch Gladbach mit engagiertem Einsatz
und einer an den Interessen und Sorgen der Bürgerinnen und

: Bürger ausgerichteten Verbraucherarbeit.
| Und wir sagen: »Entschuldigung!«
i Wir wünschen Ihnen eine anregende und informative Lektüre von

| Denn viele Ratsuchende kamen telefonisch nicht durch. Oder sie »Das Jahr 2007—Unsere Arbeit für Siex.,mussten auf die Beratung etwas länger warten. Die Nachfrage ist

so groß, dass wir ihr nicht Immer so kundenfreundlich geracht Ihr Team der Verbraucherzentrale in Bergisch Gladbach

werden können wie es unser Anspruch Ist.

In Bergisch Gladbach steht den Bürgerinnen und Bürgern in der

Verbraucherberatung leider nur eine Beratungskraft zur Verfü-

gung. Für mehr reichen die Mittel var Land und Stadt nicht aus.

Und die Entgelte für die Verbraucherbsräatung sollen auch künftig

für jedermann bezahlbar bleiben.

In Gesprächen mit dem Land, mit Städten und Kreisen will die

; Verbraucherzentrale NRW für die Zukunft eine Verbesserung

erreichen, Wenn durch politisches Handeln immer mehr Märkte

entstaatlicht und dereguliert werden und dem Verbraucher Ver

i antwartung zuwächst, die er nur schwer bewältigen kann, danr
sollte die öffentliche Hand hier auch für eine Stärkung der Ver-

braucherberatung und raufklärung sorgen. Die Nachfrage zeigt,

' dass die Bürgerinnen und Bürger dies erwarten.

| | 3
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Verbraucherzentrale in Bergisch Gladbach In dem Faltblatt »Erst durchblicken - dann anklicken« waren

ö Aktuelle Verbraucherthemen zudem die wichtigsten Handlungsempfehlungenfür Verbrauche-
" rinnen und Verbraucher zusammengefasst.

3

i Weitverbrauchertag: Abzocke im Internet In einer Presseaktionmit Betroffenen machte die Verbraucher-
| zentrale in Bergisch Gladbach auf »schwarze Schafe« und Abzo-

»Abzocke Im Internet - Erst durchblicken, dann anklicken«unter  ckeraufmerksam. Marita Schmitt und Dr. Rao Anand schauten

diesem Motto hat die Verbraucherzentrale in Bergisch Gladbach sich nicht, öffentlich zuzugeben, in die »internet-Fallex getappt

| zum Weltverbrauchertag am 15. März vor fragwürdigen Inter- zu sein. Sie wollten auf diesem Wege andere Nutzer davor be-
netangeboten gewarnt, die insbesondere jugendlichen Nutzern wahren, ähnliche Fehler zu begehen. Mit Hilfe der Yerbraucher-

, mit vermeintlich kastenlasen Diensten das Geld aus der Tasche zentrale gelang es beiden, sich erfolgreich zu wehren.

| ziehen, Ob Websites mit Model-Casting oder Drogeninfos, mitIntelligenztests, Hausaufgabenhilfen oder Softwäreprogrammen

- bei der Verbraucherzentrale NRW häuften sich Anfang 2007 die Strom
Beschwerden über dubiose Internetangebote, deren Kostenfallen Jetzt wechseln - Jetzt sparen

i und Tieken erstnach dem 5Scrollen über die gesamte Bildschirm-
seite und dem Laser des Kleinzedruckten, sowie durch das »Strom. jetzt wechseln. Jetzt sparen.« - so lautete das Motto

h Anklicken der Teilnahmebestätigung zu erkennen waren. Yonder der bundasweiten Kampagne der Verbraucherzentralen, mit der

vermeintlich kostenlosen Offerte geblendet wurde Betroffenen sie ab August 2907 zum Stromanbieterwechsel aufforderten.

oftmals erst durch die Wochen später präsentierten Rechnungen Denn angssichts steigender Strompreise war bei vielen Verbrau-

| klar, dass sie in eine mehrjährige Abofalle getappt waren. Nicht cherinnen und Verbrauchern »Wechselstimmung« angesagt.
. selten flatterten auch Mahnungen oder Inkassoschreiben ins Sa zeigten Umfragen immer wieder eine hohe Bereitschaft, den

Haus, wenn Verbraucher nicht zahlten, weil sie argumentierten, teuren Tarifen den Rücken zu kehren - aber auch eine ebenso

i dass sie gar keinen Vertrag abeaschlossen hätten. zroße Unwissenheit über Wechselmodalitäten und Versorgungs-
an „. Sicherheit, Auch die Verbraucherzentrale in Bergisch Gladbach

; Gemeinsam mit klicksa- aR ER = setzte deshalb energisch Akzente in Sachen Beratung und

fe, dem EU-Projekt für - ei ge a He ©  Verbraucherinform ation, damit Stromkunden vor Wettbewerbmehr Sicherheit im Inter- 9%sw ee Ü  aufdem Energiemarkt profitieren können: Die Botschaft, dass: net, forderte die Ver- Ao n u @ durch Stromsparen und einen Anbieterwechsel die oftmals
: braucherzentrale NRW m ze Ei zweistelligen Preiserhöhungen durchaus wettgemacht werden. daher, dass Betreiber = % N % g können, stand dabei im Mittelpunkt. 50 zeigte sie zum einen auf,einschlägiger Websites uEn “ „dass ein Stromanbieterwechsel risikolos und vielfach einfacherdeutlich und ktar be- or a als gedacht möglich ist, informierte über das kleine Einmaleins
| reitsworderAnmeldung © Be ZESe, von Grundversorgung und Sondervarträgen und setzte darüber

zu den Diensten darauf us .Es hinaus mit Hilfestellungen für den Angebots- und Preisvergleich
hinweisen müssen, Ze Akzente: Die Übersicht, welche Anbieter bei welchen Stromver-

| dass die versprochenen en brauchsmengen im hiesigen Versorgungsgebiet eine preisgüns-
Informationen oder Tests Aa ellinlördz else tige Alternative bieten, war eine viel gefragte Verbraucherinfor-
nicht zum Nulltarif zu ee mation, Nicht zuletzt: Auch rund um Öko-Strom-Angebote hatte

; bekommen seien. Zur ee die Verbraucherzentrale in Bergisch Gladbach einen Wegweiser; dem dürften Anbieter BEE. ERSBIER parat, um beim Saft aus der Steckdose auch für Umwelt und
den gesetzlichen Min- a One Klimaschutz ein Zeichen zu setzen. Außerdem gab's hilfreiche In-

i derjährigenschutz nicht dennanklicken formationen, um Fußangeln In Stromlieferverträgen ausmachen
unterlaufen: Kindern Se ren, zu können.

ten solche fragwürdigen Bei all diesen Aktivitäten ging natürlich keineswegs die Energie

Angebote garnichterst | - Be für die »Stromsparberatungs aus: wie durch Sparmaßnahmen
zugänglich gemacht KLICKSeede rVa dem Energieverbrauch die Leitung gekappt werden kann, wurde
werden. DE bei vielfältigen Aktivitäten zum Thema deutlich gemacht. Viele

Verbraucher waren den »Stromfressern« in ihrem Haushalt auf

.
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der Spur: Die Energieberater freuten sich über eine rege Nach- Programm. Denn wer mit dem Umstieg größere Programmviel-

frage zu ihren Beratungsangeboten und der Strommessgeräte- falt, programmbegleitende Informationen und bessere Bild- und

| Yerleih boomte., Tonqualität ins Haus holt, benötist für jeden analogen Fernse-

her - ebenso wie für jeden Videorecorder, wenn er ein anderes

Programm aufzeichnen soll - einen Digital-Receiver, Außerdem:

Rechtsberatung: Unseriöse Werbemethoden bei während bei Verträgen über Analog-TVin der Regel eine Min-

Telekommunikationsverträgen destlaufzeit von drei Monaten gilt, bindet sich der Kunde beim
Digital-Kabelvertrag mindestens 24 Monate. Die Verbraucher-

Die Rechtsberatung der Verbraucherzentrale in Bergisch Glad- zentrale in Bergisch Gladbach nat zudem aufAlternativen zum

bach verzeichnete 2007 einen wahren Boom: Neben Beratungen Kabei wie Digital-Satellit oder Digital-Antenne hingewiesen,

und Vertretungen rund um Abo-Fallen bei vermeintlich kostenlo- sowie mögliche Einsparpotenziale aufgezeigt, wenn das digitale

sen Angeboten im Internet sorgten unseriöse Werbemethoden TY-Kabel auch als Breitband-Internetzugang und gegebenenfalls

zum Abschluss von Telekommunikationsverträgen für einan zum Telefonieren genutzt wird.

Ansturm der Ratsuchenden. Mit fndigen Maschen überrumpelt ac

wurden Bergisch Gladbacher Bürgerinnen und Bürger in Ab- Darvon der Verbrau- ee
schlüsse gedrängt, ohne dass Kündigungsmöglichkeiten und cherzentrale NRW a NDeeums,
Vertragslaufzeiten beim alten Anbleter geprüft worden waren. gemeinsam mit der en
Mit sdoppeltem Anschluss« und damit doppelten Kosten suchten Landesanstalt für een
sie dann nach Hilfestellungen, den Vertrag zu widerrufen. Nicht Medien NRW neu he- Medien

: zutetzt: Probleme und Fallstricke beim Providerwechselrangie- Tausgegebene »Me«a
ren in der Anfragen-Statistik obenan. Ob älteren Menschen DSL- dienkompasse war y BrreENLe
Pakete untergescheben wurden, obwohl sie gar keinen Compu- dabei ein hilfreicher BEIN:En
ter besitzen, ob gebuchte Paketetechnisch gar nichtverfügbar  »Programmführer«: .e. DA 5:

\ waren oder es durch Hinhaltestrategien bei der Rückportierung Der Ratgeber enthältee
; wochenlang keinen Anschluss gab - die Verbraucherzentrale in zwölf Faltblätter, die Su

| Bergisch Gladbach hatte einen schnellen Draht zu verbraucher- neue Technologien A! rechtlichen Problemen, Und das nicht nur bei Rechtsfragenrund und Begriffe rund uas=

Digitales Kabelfernsehen für Ratsuchende ver- ae
Medienkompass fürs neue Fernsehzeitalter ständlicherklären- ir Se u

Kabelkunden zum Umstieg ins digitale Zeitalter zu bewegen - gefragter Wegweiser ÜBERa
so lautet das Ansinnen der Anbieter in Werbung und Marketing. in der Beratungsstel-

; Dabei verweisen sie auf einen Beschluss der Bundesregierung, le arı der Paffrather Straße 20, die über Themenecke und Schau-
i wonach die analoge Fernsehübertragung in Deutschland bis fensterpräsentation Wissenswertes rund ums neue Medlenzeit-

zum Jahr 2810 eingestellt und durch die Digital-Technik abgelöst alter aufmerksamkeitsstark präsentierte,

vwrerden soll. Da wundert’s nicht, dass es unter den rund fünf

i Millionen Kabelkunden in NRW eine riesige Unsicherheitsquo-

: te gibt, ob, wann und wie sie »eine Antenne«fürden Umstieg Wegweiser durchs Gesundheitswesen
| auf die neue Übertragungstechnik haben müssen und wie lan-
| ge sienoch den Analogempfang nutzen können. Mehr Eigenverantwortung ist von Bürgerinnen und Bürger: rund

| ums Gesundheitswesen gefragt. Doch nur wer sich einen Über-
! Die Verbraucherzentrale it Bergisch Gladbach hat hier mit Infor- blick über den Gesundheitsmarkt verschafft und seine Rechte

mations- und Beratungsangeboten zur digitalen Medientechnik kannt, kann seiner Rolle als »Kunde Patiente gerecht werden und

: Durchblick verschafft: Informationen zum Umstellungsfahrplar, Vorsorge sinnvoll betreiben. Als eine von landesweit 17 Bera-
| die Gegenlberstellung von Vor- und Nachteilen sowie die Voraus-  tungsstellen bietet auch die Yerbraucherzentrale in Bergisch

schau auf weitere Nutzungsmöglichkeiten des digitalen Kabels Gladbach seit Juni 2006 Rechtsberatung im Gesundheitswesen

; - schnelles Internet oder Telefonie - standen dabei auf dem an. Ob Fragen zu Leistungen, Beitragsberechnungen oder Bonus-

| 5



'

ww 2007
programmean gesetzlicher Krankenkassen - die Rechtsberatung Tag der Verschuldung
war eine sefragte Anlaufstelle. Auch bei Ärgernissen nach dem Schulden - Was tun?
Arztbesuch wurde rechtlicher Rat gesucht: Insbesondere die

komplizierten Heil- und Kostenpläne von Zahnärzten sorgten für Weil anerkannte Verbraucherinsolvenz- und Schuldnerberatun-

| Nachfrage. Zudem waren die Abrechnungen bei individuellen Ge- gen bei Kommunen, Wohlfahrtsverbänden und Verbraucherzen«
: sundheitsleistungen,diemit dem Arztprivat vereinbart wurden, tralen zumeist lange Wartelisten führen, kommen Ratsuchenden

Thema vieler Beratungsgespräche. Ratsuchende konnten dabei Angebote gewerblicher Schuldenregulierer mit dem Versprechen

nrcht nur aufrechtliche Beratung, sondern in komplizierten Fäl- unkomplizierter Soforthilfe wie gerufen. Zum bundesweiten Ak-

! lerı auch auf die außergerichtliche Rechtsvertretung dureh einen tionstag der Schuldnerberatung am 14. Juni hat die Verbraucher

| Kongraranwalt zählen, um ihre berechtigten Interessen gegen- zentrale in Bergisch Gladbach unter dem Motto »Schulden - Was
; über Krankenkassen oder Ärzten durchzusetzen. tun?« vielfältige Hilfestellungen gegeben, um unseriöse Angebo-

te zu erkennen. Denn: Nur selten gibt es hier auf den Einzelfall

| zugeschnittene und wirtschaftlich, sowie rechtlich fundierte Be-
Netzwerk Finanzkompetenz NRW ratung. Und statt dauerhafter Entschuldung sind oftmals nur hor-
Umgang mit Geld macht Schule rende Gebühren für überflüssige Leistungen garantiert, Anhand

: einer Checkliste mit zehn Punkten wies die Verbraucherzentrate

i Immer mahr junge Erwachsene drücken Schulden. Schuldnerbe- in Bergisch Gladbach Interessierten den Weg, um Angebote zu
rater wissen aus dem Beratungsalltag, dass es bei vielen Betrof- prüfen und mögliche Fallstricke bei gewerblichen Verbraucherin-

| fenen am kleinen Einmaleins im Umgang mit Geld mangelt. Unter  solvenz- und Schuldnerberatungen auszumachen: vom Umgang

| dern Motto »Alles im Griff - Unterricht zum Umsang mit Geld« mit reißerischer Werbung Über dan Kosten-Check bis hin zum
| hat das Ministerium für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft — VWertragsabschluss reichte dabei die Soforthilfe für den Weg aus

; und Verbraucherschutz landesweit 280 Unterrichtseinheiten zur dem Schuldenkarussell,
Stärkung der Finanzkompetenzvon Jugendlichen gefördert. Auch

. die Verbraucherzentrale in Bersisch Gladbach hat sich in vier

i Schulklassen der Jahrgangsstufen neun und zehn aufgemacht, 20 Jahre Verbraucherzentrale in Bergisch
; um mit einer g0-minlitigen Unterrichtseinheit mit den a5- bis Gladbach
| 16-[ährigen dan verantwortungsvollen Umgang mit Geld zu üben.

Persönliche Haushäaltsbücher wurden aufgestellt, um einen 245.000 Ratsuchende seit Bestehen der Beratungsstelle: »Das

Überblick über Einnahmen an Taschengeld und Geldgeschenken ist nicht nur eine eindrucksvolle Anerkennung unserer Arbeit,

! sowie ÜberAusgaben zu bekommen. Dabei wurden Kostentrei- sondern auch Ansporn, unsere Angebote auch künftige nach

berwie das Handy oder die geplante erste eigene Bude unter

| die Lupe genommen. Neben Hinweisen zur BUIEESTR
Budgetplanung gab es Informationen, um Eee Be

| zu lesen. Eine Materaliste gab Anregungen, Ip u a> Ban
1 en ee 2SR Eee
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| Talkrunde während der[ublläumsveranstaltung zum Thema Abzecke im Internet (vlnr) Valentin Stüttgen (betroffener Ver-
braucher), Beate Trieb (Leiterin der Beratungsstelle, verdeckt), Valker Kaminerer (betroffener Verbraucher), Helene Hammel.

: ratk {VdL), Klaus Orth (Bürgermeister derStadt Bergisch Gladbach), ReifMenzel (Landrat), Alexandra Pesch (Moderatorin

| Radic Berg), Horst Berg (MUNIV), Rainer Deppe {MdL}, Holger Müller (MdL), Wolfgang Bosbach {MdB}.
. den aktuellen Problemlagen der Verbraucherhaushalte auszu- Dass es sie heute noch gibt, verdanken die Bürgerinnen und

} richten«, zog der Vorstand der Verbraucherzentrale NRW, Klaus Bürger aber nicht zuletzt sich selbst. 2002 setzten ste sich mit

; Müller, in seiner Jubiläumsrede Bilanz, Er dankte den politisch großem Engagement für den Erhalt »ihrer« Beratungsstelle ein.
; Verantwortlichen für die konstruktive Zusammenarbeit und die

daraus resultierende Finanzsicherheit der Beratungsstelle für die

nächsten Jahre. In einer Podiumsrunde mit betroffenen Verbrau- Umweltthemen

\ chern, Bürgermeister Klaus Orth, Landrat Rolf Menzel, Horst

Berg vom NRW-MinisterlumfürUmwelt, Naturschutz, Landwirt- Gesundheitsschutz im Kinderzimmer -
schaft und Verbraucherschutz, dem CDU-Bundestagsabgaord- Rund um elekfrische und magnetische Felder

: neten Wolfgang Bosbach, den Landtagsabgeordneten Helene

; Hammelrath (SPD), Rainer Deppe (CDU) und Holger Müller (CDU) Fernseher, Computer, Spielekonsolen und Stereoanlagen gehö-

; sowie Beate Trieb von der Beratungsstelle wurde das Thema ren in den meisten Kinder- und Jugendzimmern zur Standardaus-
„Abzocke im Internet« diskutiert. Valentin Stüttzen und Volker rüstung. Viele Dinge des alltäglichen Bedarfs wie Radiowecker,

kammerer schilderten ihre Erfahrungen mit unseriösen Interne« Leuchten, Elektroheizungen und verlegte Leitungen gesellen sich

; tangeboten, die Politiker standen dazu Rede und Antwort. Zwar häufig unbemerkt hinzu; Eltern ist oftmals nicht bewusst, dass

hatte keiner der prominenten Talkteilnehmer bisher selbst böse ihre Sprösslinge - umgeben von so viel Elektrik und Elektronik

; Überraschungen im Internet erlebt, der möglichen Gefahren sind — beim Spielen, Lernen und Schtafen ständig unter Strom stehen.
| aber auch sie sich bewusst. Ein gemeinsames Fazit zogen sie Weil nicht nur hochfrequente Mobilfunkanlagen, sondern auch

. alle: Wenn es Probleme gibt, ist die Verbraucherzentrale eine Geräte des alltäglichen Gebrauchs schwache elektrische und

i wichtige Anlaufstelle und bei den immer neuen Herausforderun- magnetische Felder erzeugen und permanent ihre Strahlen aus-

| gen für die Verbraucher unverzichtbar. senden, sind mögliche Risiken für die Gesundheit der Jüngsten
! 7
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nicht zu unterschätzen. Energiethemen
Bann Experten befürchten

| gar, dass eine dauerhafte REISEN Energieberatung
Belastung Leukämie aus- Unsgehtssut. Klimaschutz geht alle an
Kinder und Jugendliche be- N Energiesparen und Klimaschutz geht alle an - diese Botschaft
reits für gefährdet, went ee ne hat 2007 durch eine Reihe von Ereignissen neue Aktualität er-

: Lampen,Ba A ER Fahren. Ob Auswirkungen des Orkans Kyrill, Expertenprognosen
; sikanlagen, Computer und „und Weltklima-Bericht: Dass jeder auch im Privathaushalt etwas

| weitere Geräte In einem " j Y: ;Ich zum Energie sparen beitragen kann, ist bei den Menschen ange-Radius von bis zugoZen |ME ee— n kommen, Für viele war die lebhafte Diskussion zum Klimaschutz
; timetern aufsie einwirken, TS HNBi aktueller Anlass, bei der Energieberatung der Verbraucherzent-

Die Verbraucherzentrale Ee-ESDBBR rale in Bergisch Gladbach nach individuellen Einsparmäglichkei-
in Bergisch Gladbach hat De Er ten beim Strom- und Wärmeverbrauch zu fragen oder sich über
deshalb unter dem Motto ESEr 9 Maßnahmen zur Gebäudesanierung zu informieren. Nicht zuletzt

i »Uns geht's gut- Umwelt: ssiez  STe sorgten auch die massiven Preiserhöhungen bei Strom und Gas
! und Gesundheitsschutz im Re.Be füreinen zusätzlichen Nachfrageboom.
| Kinderzimmer In einem Me
i vom Verhraucherschutzmi- San. Die Energiesparberatung, vom Bundesministerium für Wirtschaft

nisterium das Landes NRW LI und Technologie, seit nunmehr 29 Jahren gefördert, gab Ratsu-
geförderten Projekt, elek- ee chenden Hinweise zum Einsatz sparsamer Haustechnik, zu rich-

| trische und magnetische I tigem Heiz-Lüft-Verhalten, sinnvollen Dämmmaßrahmen oder
i Felder im Kinderzimmer u zur Nutzung regenerativer Energien. Auch wo für Solaranlagen,
: zum Thema gemacht und - — Wärmepumpen, Holzpelletkessel&Co. und insbesondere grö-

umfangreiche Informatior Bere Sanierungsvorhaben am Gebäude öffentliche Fördermittel

| nen zur Verfligung gestellt. winken, hat der Energieberater hierbei aufgezeigt. Erfreulich:
: 2007 nutzten 235 Ratsuchende dieses Angebot — eine Steigerung

von 23 Prozent gegenüber dem Yorjahr.

Mobile Raumklimageräte
: Klimakiller mit hohem Stromverbrauch Darüber hinaus hat dar Honorar-Energleberater in einer Veran-

staltung des Umweltzentrums Heiligenhoven gemeinsam mit

i „Spitze bei Hitze« - mit solchen Warbeversprechen werden Haus & Grund Kreis Oberberg e.Y,, der Kreditanstalt für Wieder-

| Raumklimageräte bei sommerlichen Temperaturen angepriesen. aufbau und dem Landschaftsverband Rheinland in einer Vor-Doch die elektrischen Helfer können das Hitzeprabter in vielen tragsveranstaltung rund so Teilnehmerinnen und Teilnehmern

! Wohnungen nicht sinnvoll lösen. Und wegen ihres zusätzlichen Wissenswertes in Sachen »Mein Haus spart. Mit Energie clever

Energiebedarfs sind die Geräte ein wahrer »Klimakilter«: Bei umgehen - Kosten senken« vorgestellt. Zudem wurden mit viel-

sommerlichen Temperaturen können Stromkosten von 30 bis fältigen Aktivitäten Wege zum Stromsparen aufgezeigt. Das Aus-

! 50 Euro monatlich anfallen - die die Haushaltskasse erheblich leihen von Sttemmess-Geräten, um den Energiefressarn unter
belasten, Die Vorbraucherzenträle in Bergisch Gladbach warnte Kühlschrank & Co. auf die Spur zukommen und eine Bewertung

i daher im Sommer 2607 vor zu hohen Erwartungen an die küh- des individuellen Jahresstromverbrauchs standen hierbei im

| kende Wirkung mobiler Raumklimageräte und rechnete deren Aktionssteckbrief, Zusätzlich erreichte die Verbraucherzentrale| Kosten treibenden Einsatz vor. Weiterer Schwerpunkt: Die anbie- an ihrem Informationsstand auf den Berzischen Bautagen rund
j terunabhängige Information Über die Energieeffizienzklassen- 509 Verbraucher,

Auszeichnung der Geräte. Denn auch Klimageräte der klasse »A«

; sind keine Energiesparer. Sie verbrauchen zwar rund 10 bis 15

Prozent weniger Strom als Geräte der Klasse »Ca, zählen damit

aber immer noch zu den Grofßverbrauchern im Haushalt.

i

8 |
| 23



Nerichof|

Ernährungsthemen Da dem Erfindungsreichtum »sehwarzer Schafe« und Abzocker
im Internet zur Eintreibung ihrer angeblich berechtigten Forde-

Trendgetränke - Was ist dran, was ist drin? rungen scheinbar keine Grenzen gasetzt sind, werden wir dieser
»Abzockes weiterhin vehement entgegentreten. Und die Ent-

Zum jährlichen Gesundheitstag des Amtsgerichts Bergisch Glad-  scheidungs- und Finanzkompetenz der Verbraucher stärken.

| bach informierte die Verbraucherzentrale Bergisch Gladbach
i Interessierte rund ums Thema »Wasser aus der Leitung oder Weiterhin wollen wirim Dschungel der Neuregelungen der Ge.

| Flasche mitund ohne Zusätzee. Unter dem Motto »Trendgeträn- sundheitsreform den Verbrauchern Informationen und rechtli-i ke - Wasist dran, was ist drin?« gab as die Gelegenheit, Aufma- chen Rat anbieten.

chung und Mixturen von Fur- und Fitnessgetränken auf die Spur

. zu kommen. Peppige Werbung und Aufmachung heizen den Durst

i auf Alcopops, Energydrinks und isotonische Fitnessgetränke an,
. aber der Blick auf Marketingstrategien und Zusammensetzung

ist ernüchternd: Stark gesüßte Mixgetränke mit bedenklichen in-

haltsstoffen werden kurzerhand zu Trendgetränken erklärt, Dach

! weiche Wirkungen haben Sie tatsächlich für unseren Körper und

unsere Fitness? Brauchen wir sie oder reicht Trinkwasser voll-

kommen aus? Worin unterscheiden sich Trinkwasser aus der Lei-

tung und Mineralwässer aus der Flasche? Diese und viele weitere

i Fragen zum »Lebenselixier Wassera und anderen »Flüssigkeiten«
: beantworteten die Experten der Verbraucherzentrale,

| Ebenfalls zu diesem Thema hatte die Verbraucherzentrale NRW
2007 den Wattbewerb »Limited Editions eingeläutet: Hierbei

waren [ugendliche bundesweit aufgerufen, selbst Trendzeträn-

: ke zu kreieren und einen von 100 tollen Preisen zu g&winnen.
; Schulklassen, Jugendgruppen oder Vereine konnten sich bis

; zum 15. April 2008 beteiligen und als »Bär-Keeper« für gesunde

| Drinks probieren. Nicht zuletzt waren sie aufgefordert, die selbst
| hargestellten Getränke mit einer spritzigen Promotion zu bewer-
i ben und an Mitschüler und Freunde zu verkaufen.

; Das Projekt MachBar-Tour wird vom Bundesministerium für

i Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz im Rahmen
; der Kampagne »Besser assen. Mehr bewegen. KINDERLEICHT.«

finanziell gefördert.

Ausblick 2608

; Im Jahr 2008 werden wir uns folgender Themen besonders an-
i nahmen:

a

| Unter dem Motto »Wenn die Energiekosten das Haushaltsein-

| kommen auffressen „nutzen wir den Weltverbrauchertag am
- 15. März 20098 als Aktionstag um das Öffentliche Interesse auf

diese Entwicklung zu leriken. Umfangreiche Informationen und

; Beratung erhalten Verbraucher an diesem Tag an einem Informa-

: tionsstand und das ganze Jahr über in der Beratungsstelle an der

Paffrather Straße zo.

: 9
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Anfrageninhalte in der Beratungsstelle
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i Zahlen der Spezialberatungen

| Auch bei Beratungen oder Seminaren zu den Themenberei- Medienkantakte der gesamten Verbraucherberatung

| chen Versicherungen, Grauer Kapitalmarkt, Rechtsberatungim  ,Printmedien... Durl.c aDENE 2, „203
Gesundheitswesen oder Mietrecht bilanziert die Verbraucher <HÖrFUnk. ENninanee
zentrale in Bergisch Gladbach ausgebuchte Termine und Ver-

anstaltungen. Mit diesen Angeboten durch spezialfsierte Bera-

. tungs- und Hongrarkräfte trifft sie den Informations- und Bera-

tungsbedarf vieler Ratsuchender.

; Einzelberatungen
‚;Rechtsberätungen/Rechtsvertretungen;durchAnwalt, "794...

| „EnergieberatungdöschHonorarkatte17.320.2..288..
„Finanzdienstieistungenin.2.1. inges

| Versicherungen3 22. nk
„Rechtsberatung:im.Gesundheitswösen 2.2"9. :3.1:740%.;
GrauerKapitalmarki3N
EEÄNBRESCHESEN NBaSBAB
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